Geſetz⸗Sammlung 


fuͤr die 
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2BIOR PRAW 


dla 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. Panstw Krölestwa Pruskiego. 


Ne 
ͤꝗͤ—ͤ—P — wi 


(No, 893.) - 


Wir Friedrich Wilhelm, von Got⸗ 
tes Gnaden, Koͤnig von Preußen (tot. tit) 


Als Uns, nach dem unerforſchlichen Rathſchluß 


Gottes, Unſere theuerſte und vielgeliebteſte Gemahlinn, 


die Koͤniginn Louiſe Maſeſtaͤt am 1 Iten Juli 1810. 
durch den Tod fruͤhzeitig entriſſen wurde, haben Wir, 


da die Vorſehung Unſere Koͤnigliche Ehe mit einer 
blühenden Nachkommenſchaft geſegnet hatte, und die 


Thronfolge nach allen menſchlichen Hoffnungen, ge⸗ 


ſichert war, Bedenken getragen, zu einer zweiten 


Koͤniglichen Ehe zu ſchreiten. 


Nachdem jedoch ſich nunmehr auch Unſere juͤngſte 


geliebte Prinzeſſinn Tochter bald vermaͤhlen wird, 


und die Trennung von Unſern ſaͤmmtlichen geliebten 


Jahitzang 7824; 


(Nro. 893.) 


My FRYDERYK WILHELM, 
2 BoZey Laski Krel Pruski (tot, tit.) 


Utraciwszy 2 niedoscigtych wyroköw Bo- 
skich, przez zawezesny 2g0n d. 19. Lipca 1810, 
Nasza naydro2sza i nayukochariszg MalZonke, 
Krölowg:Jm& Ludwike, wahalismy sig weysé 
w: powtörne zwigzki Krölewskiego malzen- 
stwa, ile Ze Opatrznosc poblogoslawila Na- 
sze Krölewskie‘ malzenstwo kwitngcem: po- 
tomstwem, i sukcessya tronu, podlug: wszel- 
kich: ludzkich nadziei, zabezpieczong byla. 


Lecz kiedy wlasnie zbliza sig chwila wy⸗ 
dania za maß i Naszéy naymtodszéy ukocha-- 
néy Xigzniczki Cörki, i rozstanie sig 2 Na- 

147 


Prinzeſſinnen Töchtern Uns, bei Unſeren zunehmenden 
Jahren, eines geſellſchaftlichen und haͤuslichen Um: 
ganges entbehren laßt; fo haben Wir, auf nahen 
verwandtſchaftlichen freundlichen Rath und vorzuͤglich 
auch, nachdem Wir von dem herzlichſten Einverſtaͤnd— 
niß des Kronprinzen Koͤniglicher Hoheit und Liebden 
und Unſerer ſaͤmmtlich gegenwaͤrtig hier anweſenden 
geliebten Kinder und Schwieger-Kinder verſichert 
waren, den Entſchluß gefaßt, zu einer andern Ehe zu 
ſchreiten und die Graͤfinn Auguſte von Harrach um 
ihrer empfehlenden und ſchaͤtzenswerthen Eigenſchaften 
willen, mit Zuſtimmung ihrer graͤflichen Eltern zu 
Unſerer kuͤnftigen Gemahlinn zu erwaͤhlen. 


Wir haben die Graͤfinn von Harrach an dem 
beutigen Tage zu einer Fuͤrſtinn von Liegnitz und Graͤ— 
finn von Hohenzollern ernaunt und wollen, daß dieſe 
Ehe. nach der Verfaſſung Unſeres Koͤniglichen Hauſes 
als eine morganatiſche Ehe fuͤr jetzt und fuͤr die Zukunft 
betrachtet werden ſoll, weshalb Wir hierdurch beſtim— 
men, daß, im Fall dieſelbe mit Kindern geſegnet 
wuͤrde, ſolche und deren Kinder und Nachkommen 
den Namen und Titel: Fuͤrſten und Fürſtinnen von 
Liegnitz Grafen und Graͤfinnen von Hohenzollern fuͤh⸗ 
ren, und ſich des Unſerer Gemahlin, der Füͤrſtinn 
von Liegnitz verliehenen Wappens bedienen ſollen. 


„ at 10115 


Dieſe Furſten und Fuͤrſtinnen von Liegnitz, Gra⸗ 
fen und Graͤfinnen von Hohenzollern und deren 
Nachkommen ſind und bleiben hiernach von aller 
Succeſſion an Land und Leuten und von jedem Erb 
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szemi wszystkiemi ukochanemi XKigäniezkami 
Cörkami pozbawia nas, w Naszym wzmagaig- 
cym sig wieku, towarzyskiego i domowego 
po2ycia; zaczem, w skutek uprzeyméy bli- 


skich krewnych rady, a mianowicie zapewni-. 


wszy sig o nayserdecznieyszey iednomysinofei 
Jego Krölewiezoskiey Mei Nastepcy ıronu i 
Naszych wszysikich teraz tu przytomnych 
ukochanych Dzieci, i ich malZonköw, posta- 
nowilismy weysé w inne zwigzki malZerskie 
i Hrabing Auguste Harrach, dla zaleca- 
igeych ia i godnych szacunku przymiotéw, 
obrad, z przyzwoleniem Hrabiow_iey .rodzi- 
cöw, za Nasza przyszta MalZonke. 


Rzeczong Hrabing Harrach mianowa- 
lismy w dniu dzisieyszym Xigäng Lignickg i 
Hrabina Hohenzollern, i mies chcemy, 
aieby ten wezet malzenski bed urzadzei 


Naszego Krölewskiego domu uwazanym byl 


za malzenistwo morganatyczne na teraz 
dla czego stanowimy niniey- 
szem, iz, w przypadku splodzenia- dzieci :w 
t6m malZehstwie, one i ich dzieci i potom- 
kowie beda sig nazywaé i tytulowae: Xigzeta 
i Xigäne Ligniccy i Hrabiowie i Hrabiny 
Hohenzollern, i uzywaé herbu Naszéy 
Malzonce, Xigänie, Lignickiéy, nadanego. 


i na potem, 


Stösownie do tego ciâ Xigägta i Xięzne 
Ligniccy, Hrabiowie i Hrabiny Hohenzol- 
lern i ich potomkowie sa i beda: od wWszel- 
kiey sukcessyi kraiu i mieszkaucowW, zöwnie 


runde 


— 


ſchafts⸗ oder anderen Anſpruch, welcher den Prinzen 
und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes zuſtehet, 
ausgeſchloſſen „und ſollen durch diejenige Anordnung 
für gänzlich abgefunden geachtet werden, die Wir 
ebenfalls heute durch eine beſondere, von Unſerm 
vielgeliebten Sohne des Kronprinzen Koͤniglicher 
Hoheit und Liebden auf Unſer Erſuchen mit unterzeich⸗ 
nete Urkunde vollzogen und in welcher Wir die Nadel⸗ 
gelder und das Witthum Unſerer Gemahlinn, der 
Fuͤrſtinn von Liegnitz feſtgeſetzt haben. 


Dieſe von Uns getroffenen Anordnüngen und 
Beſtimmungen haben Wir Unferer Gemahliun, der 
Fuͤrſtinn von Liegnitz, und ihren graͤflichen Eltern, 
bekannt gemacht und ihrer Annahme derſelben, die 
ſie in einer beſonders von ihnen ausgeſtellten Urkunde 
gegen Uns erklaͤrt haben, Uns verſichert. 


Nachdem Unſere Ehe mit der Fürftinn von Lieg⸗ 
nit am heutigen Tage durch Einſegnung des Evans 
geliſchen Biſchofs Dr. Eylert in der Schloß⸗Kapelle 
zu Charlottenburg in Gegenwart Unſeres vielgeliebten 
Sohnes, des Kronprinzen Koͤniglicher Hoheit und 
Liebden, fo wie Seiner Königlichen Hoheit des Groß⸗ 


herzogs von Mecklenburg ⸗Streliß, der graͤflichen El⸗ 


tern und einiger Unſerer hoͤheren Diener vollzogen 
worden iſt; fo erklaͤten Wir hierdurch die Fuͤrſtinn 
von Liegnitz Graͤfiun von Hohenzollern fur Unſere 
eheliche Gemahlinn. 


Ueber alles Vorſtehende haben Wir dieſe Urkunde 
ausfertigen laſſen und dieſelbe, unter Anhängung 
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iak od kazdego spadkowego lub innego pra- 
wa, stuzacego Xigzętom i Xigzniczkom Kré- 
lewskiego domu, wylgczeni, i maig sig uwa- 
Zac za zupelnie zaspokoionych rozporzadze- 
niem, ktöresmy takte dzisiay w osobnem, 
przez Naszego wielce ukochanego Syna Krö- 


lewicza Imci Nastepce tronu, 'w skütek Na- 


szego wezwania wespölpodpisanem nadaniu 
zatwierdzili, a w ktörem ustanowilismy pie- 
nigdze na szpilki i oprawe. wdowig dla Na- 
szey Malzonki, Xieäney Lignickigy. 

a * Ae nn 


O tych Naszych rozporzadzeniach i po- 
stanowieniach zawiadomilismy Nasza Malzon- 
ke, Xierne Lignicka, i Hrabiöw, iéy rodzi- 
COW, ktörzy o$wiadezyli Nam ich przyigcie 
w oddzielnym przez nich wystawionym do- 
kumencie. 


Polaczywszy sig dzis weztem malzenskim 
z Xieäna Lignickg przez poblogostawienie 
Ewanielickiego Biskupa Dra. Eylert W kapli- 
cy zamkowey W Szarlottenburgu, 'w obecno- 
sci Naszego ukochanego Syna, Krölewicza 
Jmei Następcy tronu i Mitosci, tudziez Jego 


‚ Krölewiezoskiey Mei W. XigZecia Meklenburg- 


Strelic, Hrabiöw rodzicöw i niektörych Na- 
szych wyzszych Urzedniköw, o$wiadezamy 
ninieyszem Xieäne Lignickz, Hrabing Ho- 
henzollern, bye nt slubng malzonkg. 


Na cala powyäszg | osnowg kazalitmy spo- 
‚rzadzie ninieyszy dokument, i ten, Beer do- 


Unſeres Königlichen größeren Inſiegels Hoͤchſteigen⸗ 
haͤndig unterſchrieben. 


So geſchehen und gegeben zu Berlin am neun 


ten Tage des Monats November nach Chriſti Unſeres 


Herrn Geburt im Eintauſend achthundert und vier 


und zwanzigſten und Unſerer Koͤniglichen Regierung 


im ſieben und zwanzigſten Jahre. 
i Friedrich Wilhelm. 


Anhangendes J. 
( Inſiegel. 


Freiherr v. Altenſtein. v. Kircheiſen. Graf 

v. Bülow. v. Schuckmann. W. Fuͤrſt zu 

Wittgenſtein. Graf v. Lottum. v. Klewiz. 
v. Hake. 


Urkunde 
über Unſere morganatiſche Ehe mit der 
Groͤfinn Au guſte von Harrach, 
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3aczeniu 'Naszey Krolewskiey wigkszey pie- 
‚ezgei, wlasng Nasza podpisalismy reka. 


' Deialo sie i dano w Berlinie dziewigte- 
go dnia miesigca Listopada po narodzeniu 
Chrystusa Pana Naszego w tysiacznym osm- 
seinym dwudziestym czwartym, a Naszego 
krölowania w dwudziestym siodmym roku. 


FRYDERYK WILHELM. 


-f Wiszaca 
X piecza£, 


Baron Altenstein. Kircheisen. Hrabia 

Bülow. Schuckmann. W. Xigze Witt- 

genstein. Hrabia Lottum. Klewiz. 
Hake. i 


*. 
DOKUMENT 
 wzgledem: Naszego morganatyczuego mali en- 
stwa z Hrabing: Augusta Harrach. 
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